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Kr. 25

Ueber Lagerhäuser im allgemeinen und aie er-
Werbung des Kernhauses aurcb

aie Gemeinde Rorschach im besonderen.
(Z. - Korr.)

3m Ickten |>erbft mürbe bcm ftaattidjen Kornl)aug=
betrieb in Dîavfcfjact) bom ft. gallifdE)en (Strogen State ba»
©tab geläutet; ber betrieb fotttc mit 30. Sinti aufhören.
SBar fcfjon tauge 3af)rc Oorl)er ber ©emeinberat bon
Storfchad) barauf bebadjt, bag Korn hang cbentuetl 31t

ermerben, fo fdjien c§ in ber f^olge erft recht geboten,
biefem ißoftulat alle Slufmerffamfcit 31t fdjeufeu, fofern
man überhaupt ba» §auptgebaube ftmccfbienlidj ücr=
ineuben föttntc.

Sa im jetzigen Sîatljau» fchon für bic Slngcftellteu
ber ©emeittbe nidfjt genügenb fßtafc borbanben ift uitb
biefe teitroeife in ißriöathäuferu untergebracht fiitb, ba
ferner für bic ÜBejirfgbehörbeu unb für ©cmeinbeOer»
fammluugcn feine paffenben Sofalitäten, metdje ber @e=

meiitbe gebären, Porbauben maren, mürben immer mieber
Stimmen laut, bic ba» Korul)ait» in ein fünftige» 9tat=
f)anê umgemanbett miffen moftten.

Scr ©emeinberat richtete jebod) fein §auptaugen=
merf auf (Srbattling be» bisherigen Skrfehrg; betin mit
©rftelluitg beg ftaattid)eu Kotubaitfe» im 3al)re 1746
begann auch ber Slufjchmuug Pou Storfdjach; eg mar
feinergeit ber bebentenbfte Kontmarft ber Sdjmei^ unb
mürbe gerabc baburd) 31t einem meitbefanuten §anbet»=
platt gestempelt.

9J?it bcm juuehmenben S?crfel)r genügte bic Sageriing
für beu §auptbau nicht mehr nub e» mufften, beit Per»
änberten SBerhättniffeu Sîcdjnuug tragenb, Sagerfdjuppcn
erftettt iperbett 31m Slufuahme ber gnr SJtagagiuieritng
eintreffeubcu ©etreibeforten after Slrt.

Sie Sagerhäufer erfüllen, allgemein genommen, auch
beute nod) unb in nermehrtem Mähe eine grojje mirt-
fdjafttidje Slufgabe. Sic fjaben in geeigneter $eit bic
Vorräte aufzunehmen, um fie bann mieber jitfjcffiüc
nach S3erl)älttüffen unb 23ebarf au beu Konfum abjm
geben, unb 3mar nicht nur ©ctrcibe allein, fonberu
and) aubère ,f)anöel»attifel aller Slrt.

DJfit ber Slufberoabrung mirtfdjaftlicher ©liter foil
aber auch ber 3mcd üerburtben fein, bic Slufbemahrung
öfonomifd) unb bequem 311 geftalten.

Defonomifd) mirb fie buret) Sßerbilligung ber Spefen.
Schon burch bic bireftc SBerbinbung mit ben Sdjieueu=
unb SBaffertoegen, bann burch bie bot ßagerf)äit)ern
gemährte 9lecppcöitiuit»bcrcd)tiquug, nach einer gemiffeu
3cit ber ©inlageruiig, 31t beu billigeren bireften grad)t=
fätjeu, cutftebt eine nicht liubebcutenbe (Srfparui» au
$rad)t=, 3u unb Slbfuhrfoften. ©0311 fommt, baff bie
mit beu fßrobuften bor^uitehmenbeu Manipulationen
burch gefchulte Sente in ben 2agerl)äufern biet billiger
unb mirfuitggboller üorgenommcu merbeit fäunen, al»
in einem fleinen, bcm eingelueii ©efdjaftgmaune 3U eigen
gehöreubeu Magasin unb mit eigenem, öfterem 2Bcd)fel
ausgefegten, ungeübten Sßerfonal, bie er beibc leiber
nur fdjmer finbet. Slud) bic Stnlage jmedbienlicher Mani=
puliereinrichtungeu ift für beu eiii3clnen faum biirchfühu
bar unb lohnt fid) nicht.

Sie 2agcrl)äufer nehmen baher bcm Kaufmann bie

Sorge um bie richtige S3cf)aublutig 1111b Äonjerbicruitg
ber SBarc ab.

Sa bic Sagerhäufer fich längere ,ßeit gleich bleiben,
fo ift ber föättbler auch "'d)t abhängig üon beu Stern

änberuugen in ben Slrbeitgtö()ncu unb in ben SofaU
mieten; er fauu alfo auf feftcr S3afi» feilte Kalfulatioitcu
machen. Sa3it fommt noch, bah bic eingelagerten SBarctt
ohne erhebliche Soften Oou einem 33cfittcr auf beu anbern
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übergehen fäunen unb bah itt öffentlichen Sagerhäufcnt
bie Mügtid)feit geboten ift mit £mlfe Oou burd) S3anf=

häufern gerne gemährten SJorfdjüffen, bem ©rohhmtbel,
biefem heutzutage fo midjtigeu gaftor, für eine regel=
mähige unb prciSmürbigc SScrforgung eine» Saubc» mit
ben §aitptuahruitg§tnitteln, unterftüttenb unter bie Slrme
31t greifen.

Sie SSerbilligung ber Slufbemahrunggfpefeit ruft einer
Stcrbilligung ber SBarcupreife; beim billige Spefen finb
bie fpauptbebingung für Konfurrcnsfähigfeit im ipaitbcl.
Sa» Suftitut ber Sagerhäufer ift baher bon immenfem
Sfortcil für ben tpaubcl 1111b biefer Sfortcil fommt nicht
allein bcm unmittelbar beteiligten .fpaubelgftaubc 311 gut,
fonbern er überträgt fid) auf meitere S3olf»freife.

3u gröheren Stäbtcn unb Sterf hr»3cutrcn merbett
Sagerhäufer errichtet (3. St. St. ©allen), um §anbcl unb
S3crfe()r 31t beleben, 311 erleichtern unb Ijerangiizieh^n ;

fpcgiell au ©rei^orteu fiubcn mir überall foldjc, 311m
Seil bcm Sofalüerfehr, 311m Seil bem Sranfit gubieueitb.
Slber and) im S3itmculaube cutftehen Sagerhäufer üoit
©emeiuben, Korporationen ititb mirtfchaftlicheu S3cr=

hänben, um beit ©iitfauf üon SBareit in gröheren Ciiantn
täten oorteilhaft 311 ermöglichen nub bie SSiebcrabgabe
biefer ©ütcr nach S3ebarf 311 erleichtern.

Sa» Kornbaug Sîorfdjadj Ijat biefem 3med"e K'ht
mel)r al» aitbcrthalh Sahrhuuberte al» ftaatlid)e» Sager=
hau» 3itgcbient unb gtueifello-s nicht unmefeutlich 3ur
,£>ebitug 9torfchad)g al» S5crl'el)r»p(ah beigetragen.

3m Monat Slpril 1007 lagerten 3. S3, im Korn hau»
unb baju gehöreubeu Sd)uppcu: 69 SBageit SBeigen, 72
SBagcn pafer, 14 SBagcn 9D?ai», 15 Söagcn 30îel)l nub
üerfdjiebene SBageit aitbere fiaufmauii»gütcr alter Slrt
(3uder, ©icr, Sîei», gebörrte» Dbft itfm.).

SBohl ait» bicfeit Grmägungcu fonnte ber ©emeiube*
rat üou 3vorfd)ad) bic Sfcrautmortuug nicht auf fid)
nehmen, menu er, ohne meitere Schritte für einen
paffenben ©rfat) 31t tun, bei Slufhebung bc§ Koruhanfe»
eiufad) 3a nub Slmeit gefagt hätte.

Sa ber Staat einen meitereu S3etrieh ablehnte, mitrbc
bie Kreiëbireftiou l\" ber Schtocig. S3itubeêbal)uen bahiu
angegangen, beu Sagerbetrieb in beit Schuppen im
S3ahuhof 31t übernehmen, ba ein folcher auch im 3nter=
effe ber S3at)uüermaltuug liege.

Sie Kreiêbireftion IV lehnte aber ciuctt fyortbetrieb
ab mit folgenber S3egrüubuitg : ,,©iit Sagert)an»betrieb
im eigentlich techuifcheu Sinne bürfe feine $lu»fid)t auf
©rfolg hüben, meit nicht ein genügeube» S3cbürfni» bafür
borhaubeu 31t fein fcheint. SBir glauben, berfh burch bie

©röffuitttg ber S3obcnfee=Soggetiburg-S3al)u bie @etreibc=
lieferung noch mehr üerringert merben mirb, meit in
3idunft bie @cfd)äftc, für mcld)e heute noch ba» Koriu
hau» Sîorfchach gelegentlich in S3etracht fommt, in beu
Sicrcid) be» Sagerf)aufe» 9îoman»horit fallen merbeit.
Sin» mititärifd)eu ©ritnben mirb bie ©ibgenoffcnfdjaft
oiettcicht auch ^0311 fommen, ihre tpaferoorrätc üon ber
©renge meg 31t berlcgeu.

SBir finb bei ber Prüfung biefer Slugclegcul)cit 31t

beut Schlaffe gcfommcu, bah mir ber ©eneratbireftiou
bic Uebernahme ber Schuppen 311m 93etrieb citteS Sager=
haufeg nicht empfehlen föttitten."

Sbmohl mau guüerfichtlidE) hoffte, ba» fei nod) nicht
ba» letzte SBort ber Schmeis. S3uube»bahucu in biefer
Sache, mürbe bei fämtlid)cu Sutereffenteu eine Umfrage
ücranftaltet in S3egucj auf bie Fortführung ber 2ager=
gelcgcuheit. Sic meitau» ühermiegenbc SJtchrgahl l)at
ihre SJteimmg bal)in geändert, bah bic» für 9torfd)ach
ein S3ebürfni§ fei, uitb man betrachtete bie Fm'tfcijung
bcö Sagerl)au»betriebe» bttrd) bie ©emeittbe, nachbem
bie Slufhebung be» ftacitlicEjcit Sietriebe» befchloffeuc ^
Sache ift, gerabegtt al» Scotmcnbigfeit. Sic Slufgabe

gilnftr. fdjtotij. Weitnau („Sletperblatt")Nr. 2 Z

Ueber Lagerhäuser im allgemeinen una Sie Er
Werbung «les ^ornkauses Surcb

äie kemeincie fforscbsch im bessnäeren.
(^.-Karr.)

Im letzten Herbst wurde dein staatlichen Kornhans-
betrieb in Rorschach vom st. gallischen Großen Rate das
Grab flautet; der Betrieb sollte mit 30. Jnni aufhören.
War schon lange Jahre vorher der Gemeinderat von
Rorschach darauf bedacht, das Korn Hans eventuell zu
erwerben, so schien es in der Folge erst recht geboten,
diesem Postulat alle Aufmerksamkeit zu schenken, sofern
man überhaupt das Hauptgebäude zweckdienlich vcr-
wenden könnte.

Da im jetzigen Rathaus schon für die Angestellten
der Gemeinde nicht genügend Platz vorhanden ist und
diese teilweise in Privathänsern untergebracht sind, da
ferner für die Bezirksbehörden und für Gemeindever-
sammlnngen keine passenden Lokalitäten, welche der Gc-
meinde gehören, vorhanden waren, wurden immer wieder
Stimmen laut, die das Kornhans in ein künftiges Rat-
Haus umgewandelt wissen wollten.

Der Gemeinderat richtete jedoch sein Hanptangen-
merk auf Erhaltung des bisherigen Verkehrs! denn mit
Erstellung des staatlichen Kornhanses im Jahre 1740
begann auch der Aufschwung von Rorschach; es war
seinerzeit der bedeutendste Kornmarkt der Schweiz und
wurde gerade dadurch zu einem weitbekannten Handels-
platz gestempelt.

Mit dem zunehmenden Verkehr genügte die Lagerung
für den Hanptban nicht mehr und es mußten, den ver-
änderten Verhältnissen Rechnung tragend, Lagerschuppen
erstellt werden zur Aufnahme der zur Magaziniernng
eintreffenden Getreidesorten aller Art.

Die Lagerhäuser erfüllen, allgemein genommen, auch
heute noch und in vermehrtem Maße eine große wirt-
schaftliche Aufgabe. Sie haben in geeigneter Zeit die
Vorräte aufzunehmen, um sie dann wieder snkzessive

nach Verhältnissen und Bedarf an den Konsum abzn-
geben, und zwar nicht nur Getreide allein, sondern
auch andere Handelsartikel aller Art.

Mit der Aufbewahrung wirtschaftlicher Güter soll
aber auch der Zweck verbunden sein, die Aufbewahrung
ökonomisch und bequem zu gestalten.

Oekvnoinisch wird sie durch Verbillignng der Spesen.
Schon durch die direkte Verbindung mit den Schienen-
und Wasserwegen, dann durch die den Lagerhäusern
gewährte Reexpeditionsbercchtignng, nach einer gewissen
Zeit der Einlagerung, zu den billigeren direkten Fracht-
sätzen, entsteht eine nicht unbedeutende Ersparnis an
Fracht-, Zu und Abfnhrkosten. Dazu kommt, daß die
mit den Produkten vorzunelnnenden Manipulationen
durch geschulte Leute in den Lagerhäusern viel billiger
und wirkungsvoller vorgenommen werden können, als
in einem kleinen, dem einzelnen Geschäftsmanne zu eigen
gehörenden Magazin und mit eigenem, öfterem Wechsel
ausgesetzten, ungeübten Personal, die er beide leider
nur schwer findet. Auch die Anlage zweckdienlicher Mani-
pnliereinrichtnngen ist für den einzelnen kaum dnrchführ-
bar und lohnt sich nicht.

Die Lagerhäuser nehmen daher dem Kaufmann die

Sorge um die richtige Behandlung und Konservierung
der Ware ab.

Da die Lagerhäuser sich längere Zeit gleich bleiben,
so ist der Händler auch nicht abhängig von den Ver-
änderungen in den Arbeitslöhnen und in den Lokal-
mieten; er kann also auf fester Basis seine Kalkulationen
machen. Dazu kommt noch, daß die eingelagerten Waren
ohne erhebliche Kosten von einem Besitzer auf den andern
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übergehen können und daß in öffentlichen Lagerhäusern
die Möglichkeit geboten ist mit Hülfe von durch Bank-
Häusern gerne gewahrten Vorschüssen, dem Großhandel,
diesem heutzutage so wichtigen Faktor, für eine regel-
mäßige und preiswürdige Versorgung eines Landes mit
den Hanptnahrnngsmitteln, unterstützend unter die Arme
zu greifen.

Die Verbillignng der Anfbewahrnngsspesen ruft einer
Verbillignng der Warenpreise; denn billige Spesen sind
die Hanptbedingung für Konkurrenzfähigkeit im Handel.
Das Institut der Lagerhäuser ist daher von immensem
Vorteil für den Handel und dieser Vorteil kommt nicht
allein dem unmittelbar beteiligten Handelsstande zu gut,
sondern er überträgt sich auf weitere Volkskreise.

In größeren Städten und Verk hrszentren werden
Lagerhäuser errichtet (z. B. St. Gallen), um Handel und
Verkehr zu beleben, zu erleichtern und heranzuziehen;
speziell an Grenzorten finden wir überall solche, zum
Teil dem Lokalverkehr, zum Teil dem Transit zudienend.
Aber auch im Binncnlande entstehen Lagerhäuser von
Gemeinden, Korporationen und wirtschaftlichen V.r-
bänden, um den Einkauf von Waren in größeren Quanti-
täten vorteilhaft zu ermöglichen und die Wiederabgabe
dieser Güter nach Bedarf zu erleichtern.

Das Kornhans Rorschach hat diesem Zwecke jetzt
mehr als anderthalb Jahrhunderte als staatliches Lager-
Hans zngedient und zweifellos nicht unwesentlich zur
Hebung Rorschachs als Verkehrsplatz beigetragen.

Im Monat April 1007 lagerten z. B. im Kornhaus
und dazu gehörenden Schuppen: 09 Wagen Weizen, 72
Wagen Hafer, ll Wagen Mais, 15 Wagen Mehl und
verschiedene Wagen andere Kanfmannsgüter aller Art
fZncker, Eier, Reis, gedörrtes Obst usw.).

Wohl ans diesen Erwägungen konnte der Gemeinde-
rat von Rorschach die Verantwortung nicht auf sich

nehmen, wenn er, ohne weitere Schritte für einen
passenden Ersatz zu tun, bei Aushebung des Kornhanses
einfach Ja und Amen gesagt hätte.

Da der Staat einen weiteren Betrieb ablehnte, wurde
die Kreisdirektion I V der Schweiz. Bundesbahnen dahin
angegangen, den Lagerbetrieb in den Schuppen im
Bahnhof zu übernehmen, da ein solcher auch im Inter-
esse der Bahnverwaltnng liege.

Die Kreisdirektion IV lehnte aber einen Fortbetrieb
ab mit folgender Begründung: „Ein Lagerhansbetrieb
im eigentlich technischen Sinne dürfe keine Aussicht auf
Erfolg haben, weil nicht ein genügendes Bedürfnis dafür
vorhanden zu sein scheint. Wir glauben, daß durch die

Eröffnung der Bodensee-Tvggenbnrg-Bahn die Getreide-
liefernng noch mehr verringert werden wird, weil in
Zukunft die Geschäfte, für welche heute noch das Korn-
Halls Rorschach gelegentlich in Betracht kommt, in den
Bereich des Lagerhauses Romanshorn fallen werden.
Ans militärischen Gründen wird die Eidgenossenschaft
vielleicht auch dazu kommeil, ihre Haservorräte von der
Grenze weg zu verlegen.

Wir sind bei der Prüfung dieser Angelegenheit zu
dem Schlüsse gekommen, daß wir der Generaldirektion
die Nebernahme der Schlippen zum Betrieb eines Lager-
Hanfes nicht empfehlen konnten."

Obwohl man zuversichtlich hoffte, das sei noch nicht
das letzte Wort der Schweiz. Bundesbahnen in dieser
Sache, wurde bei sämtlichen Interessenten eine Umfrage
veranstaltet in Bezug auf die Fortführung der Lager-
gelegenheit. Die weitaus überwiegende Mehrzahl hat
ihre Meinung dahin geäußert, daß dies für Rorschach
ein Bedürfnis sei, und man betrachtete die Fortsetzung
des LagerhauSbetriebes durch die Gemeinde, nachdem
die Aufhebung des staatlichen Betriebes beschlossene ^
Sache ist, geradezu als Notwendigkeit. Die Aufgabe

Jllustr. schwctz. Handw. Zeitnng („Meisterlilatt")



guitftr. fdjtoetj. $ftttbte.=,8ttt»n9 („SJleifterblalt") Pit. 25

bicfe-ö (Betriebes mürbe gcrabcztt fdjübigcub auf bit' S5cr=

hältuiffc VorfcbachS mtrfeu ; mau tjat a (leu ©ritub,
bafiiv Sorge 51t tragen, baff ber Verfehr uid)t bon
lliorfdjad) abgeleitet, fonbern im ©egenteil bem (ßloöc
erhalten bleibt uttb in uermchrtcm DJtafjc beigezogat mitb.

ÜDlit ber ©röffnuug ber Vobcnfcc=Soggcuburg=(8ahn
mirb fo mie fo ein Seil bcS Vcrft'hrS bon i)îorfcl)act)
abgelcntt merben; befto meljr muff mau bauadj ftreben,
bic bcftct)cuben VerfehrSauftaltcu uicfjt ju fdjmäleru, fem--

bern fie belt Verbältttiffcn anzugaffen unb 511 üerbefferu.
SBenn and) ber SagerhauSbctrieb in beu lebten Jahren

bem Staat feine mcfeutlidjeu @inua(jmat gebrad)t bat,
fo muff bodj betont merbcu, baff im Surdjfchnitt jährlich
ein fleiner Ucberjdjufj refnltierte, atlerbiugS oljne Vcr=
jiufung ber Sicgenfd)af ten.

Sic legten ad)t Jal)tc ergaben folgcubcS Diefultat :

11)00 @innal)utcn4lebcrfcbiiff ca. Jr. 3000
1901 „ 000
1902 2tuwgaben41eberfd)uff „ „ 300
1003 ©tnnal)mcn=Ucbcrfd)uff „ „ 3500
1904 „ 8200
1905 „ 2500
1900 „ „ „ „ 4400
1907 „ „ „ 5000

©urd)fd)nitt(id) alfo in ben ac^t Jahren 1900—1907
einen Ueberfchttjj üou ctma Jr. 3400 jäbrlid),

SDiit ber Ueberna!)mc bitrd) bic ©atteiube inuff fclbft
rebenb bic Verzinfuttg ber ffianffumme in (Rechnung
gebracht merben unb ebenfo eine allfällige SRiete für bie
bem Staate gebüreitbeu Sdjuppeit beim äufferen (Bahnhof.

©in birefter (Ruhen mirb bemnadj ber ©emeiube
aus bem SagerhauSbctrieb faum crmachfett, aber ber
hibirefte bürfte boit nicht 511 nuterfdjäjjcubcp (BeDcutuug
unb jebenfallS bon Vorteil fein.

So ftanben bie Slngcten(leiten im lebten Sötnmct'
unb ba ber ©emeinberat mit (Redjt befürchtete, bas
Hornbaity tonnte, memt es in aitbere fpänbe gelangt
fei, entmeber feinem $roed ganz entfrembet ober bann
in feinem Weltfern berunftaltct merben, unterbreitete
er ber (BürgergemeinbePerfammlug bom Juli 1907 fol=
genbe Slnträge, bie 311m löcfdjluff erl)obcn mürben:

1. Sie politifdje (Bürgeröerfammluug beauftragt beu
©emeinberat, mit bem (RegicrimgSrat in Uutcrbattbluug
,31t treten behufs ©rmerbnug bcS ÄorubaufcS famt ,41=
gebörigen Struppen unb (Bobeit am §afeitpla^.

2. Ser ©emeinberat ift beauftragt, für beu Sßeitcr=
betrieb ber 2agerung3gelegenf)eit ,31t forgeu, fei es burd)
Itebcrnabme berfelbcu buref) bic Schmeiß." (8uubcSba£)uat,
einer anbern llnterncbmnng, ober burd) bic ©emeiube
fclbft, in nötig fdjeinenbem Umfange.

pJïittleribeile mürbe aber ber SBcftaub beS tont»
baufcw arg bebrobt, ba bie Sdjmeiz. (BuiibeSbahnat bic-.

mibe bor ba§ fßortal (Rüdftcllgclcifc projeftierten. @s
batte fogar ben Slttfdjeiit, baff matt bamit bac. forttf)auc
eutroerten unb ben 83uubecbal)neu zuhalten molltc. Siefe
(Befürchtungen fiitb tiad) ü<-'u gepflogenen Unterbaut
luugcit nicht mebr nötig, beim eS liegt gmifdieit bem
Äantoit St. ©allen unb beut ©emeinberat Poit (Rorfdjad)
ein Äaufücrtrag bor mit folgenbeu (Beftimmuugen :

A. Verlauf ber Äoru 1)a 11§ 1 icgcitfcl)aft.
1. Sie 5îornl)auëlicgcnfd)aft in jRorfdjad), bcftcl)cub

au§ bem in einem platte näf)cr bc,3eid)tteten ©ruubftüd,
famt ftoru()auSgebäubc unb ben übrigen barattf befinb»
liehen ©ebäulid)feiteit, gebt mit bem 1. Haimar 1909
um bat Kaufpreis bon Jr. 100,000 au bic politifd)c
©emeiube Arorfcfjad) über.

2. Sie Slbtretuug erfolgt mit allen auf ber Siegern
fdjaft baftcitben 4|4flict)teu unb (Rechten nub fpc^iell unter
(Bezugnahme auf bat jmifdjat ban (RegieruugSratc bcS

ÄatitouS St. ©allen unb ber ©eucralbireftion ber Ver=

einigten Sdjmeizerbabuen abgefcbloffeuat Vertrag bout
7. Sez. 1868 über bie Jmctgbahu bis ,311m Storttf)auS
unb beu S'ornfdjitppat ant (pafeit.

3. Sic Sornl)nuSlicgettfdiaft barf obtte fjufthmnuug
bcS (RcgicrungSratcS füt feilte anbere als für ©cmeittbc=

Zmcdc^ Vermenbutig fiitbeu. SaS ÄornbauSgebäitbc
muß, folattge eS fteljat bleibt, müglidjfi iit feinem je|igeu
ard)itcftouifd)ai ©fiaraftcr erhalten bleiben.

4. Scr freie Zutritt ,311m .jçHtfcU uitb bas ungeljinbcrte
Stillegen ber Sdjiffe jeber Slrt au ber §afcnmaucr, längs
ber Sfornf)au§liegcnfd)aft, bleibt tut Umfange ber je=

mciligat SferfebrSbebürfitiffc Oorbcbaltcn.
6, TDie tßerpfl djtung ,311m Unterl)alt ber Citaimauer

ber itorulfauSliegeufdiaft, bejm. fömeit biefelbc au beu
See (ittfl. föafeu) grenzt, in einem iß lau befonberS
bczcid)uet, gel)t au bic politifcEje ©emeiube ilîorfdjad) über.

S)er Staat ift berechtigt, auf bem ab,zutreteubeu ©e^
biete bie zum Sattbat ber Sdjiffe nötigen 3>orrid)tuugeit
,311 erfüllen ttttb ,31t unterhalten.

7. ^ür bat betrag ber lîauffumme mirb ein 3fcr=

fid)crititgSbrief 51t 4"'o OerZiitSlid) errichtet.

U. tlbtretuug beS ÄonthauSbctriebeS unb z»=
fünftigeS Verhältnis jmifdjeü faut. Sd)iffnl)rtS=
uttb Çafenbermaltuttg zui-' âmruhauSOermaltitug

ber ©emeinbe Sïorfchnd)-

1. Sie politifcEje ©emeiube fRorfdjadj übernimmt
mit bau 1. Sanuar 1909 beu bisherigen ftaatlidjen
ÄoruC)anSbetrteb.

Sic anbern Slrtifel finb für bie ßefer biefeS VlatteS
bbu üUtcrgeorbucter Vebeutuug.

DJtit bem Stufauf bcS SorttbaufeS mirb ber feit
Jahrzehnten berfnlgte Umed', bie ©ntferttung ber tortt=
fihùhfte» unb @rrid)tniig Pott öffentlichen Stillagen ait
bereu Stelle, ermöglicht merben.

Scr Kaufpreis tum ffr. 100,000 barf für bie
mciitbe 9torfd)ach als ein güuftigcr bezeichnet merbett«
Ä'onthailS itub Sdjuppen finb für ffr. 1143,000 bràubî
Perfichct't; ber ba^rt gehörettbe Vobat mißt 2 Jucharteu;
SaS ©ebäube befiubct fich iit fcl)r giitein ^uftoubef
bie gmtbatiou barf», ba baS ©etiäiibc fdjoit iOÖ jaiire
beftcht uttb früher Pielfadj gau§ erheblichen föelaftuntfeü
auSgefe|t mar, als binreidjenb feft angenommen merben.

So mar zu hoffen baff bic Vürgcr ber ©emeiube
tRorfdjaü) bic günftige ©elcgettEjcit für Srmerbttug beS

ftattlidEjcn ÄonihaitfcS, baS immer ein SBal)rzeichat am
§afeu bleiben mirb, nicht itttbatüht Porbei gehen laffat

Mech. Dpahtgitterfafarik

G. Bopp
Sehalfhausen und Hallau.

Spezialität :

Stahldraht-

Sortiergeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

Bpparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

Drahtgeflechte
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,
Sortiermasehinen etc.

Rabitz- und Verputzgeflechte
jeder Art.

t'iir Baujfeschätte sehr biliig,
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dieses Betriebes würde geradezu schädigend auf die Ver-
bältnisse Rorschachs wirken; mau hat allen Grund,
dafür Sorge zu tragen, daß der Verkehr nicht von
Rorschach abgeleitet, sondern im Gegenteil dem Platze
erhalten bleibt und in vermehrtem Maße beigezogen wird.

Mit der Eröffnung der Bvdcnsee-Tvggenbnrg-Bahn
wird so wie so ein Teil des Verkehrs von Rorschach
abgelenkt werden; desto mehr muß man danach streben,
die bestehenden Verkehrsanstalten nicht zu schmälern, son-
dern sie den Verhältnissen anzupassen und zu verbessern.

Wenn auch der Lagerhausbetrieb in den letzten Jahren
dem Staat keine wesentlichen Einnahmen gebracht hat.
so muß doch betont werden, daß im Durchschnitt jährlich
ein kleiner Ueberschuß resultierte, allerdings ohne Ver-
zinsnng der Liegenschaften.

Die letzten acht Jahre ergaben folgendes Resultat:
1000 Einnahmen-Ueberschnß ea. Fr. 3000
1001 000
1902 AnSgaben-Ueberschnß „ 300
1903 Einnahmen-Ueberschnß „ „ 3500
1001 8-200

'05 „ 2500
Ì000 1100
il'07 „ „ 5000

Durchschnittlich also in den acht Jahren 1000—1007
einen Ueberschuß von etwa Fr. 3Í00 jährlich.

Mit der Uebernahme durch die Gemeinde muß selbst
redend die Verzinsung der Kanssnmme in Rechnung
gebracht werden und ebenso eine allfällige Miete für die
dem Staate gehörenden Schuppen beim äußeren Bahnhof.

Ein direkter Nutzen wird demnach der Gemeinde
ans dem Lagerhansbetrieb kaum erwachsen, aber der
indirekte dürste voi? nicht zu unterschätzender Bedeutung
und jedenfalls von Vorteil sein.

So standen die Angelenheiten im letzten SöMMer
und da der Gemeinderat mit Recht befürchtete, das
Kornhans könnte, wenn es in andere Hände gelangt
sei, entweder seinem Zweck ganz entfremdet oder dann
in seinem Aenßcrn verunstaltet werden, unterbreitete
er der Bürgergemeindeversammlng vom Juli >907 fol-
gende Anträge, die zum Beschluß erhoben wurden:

1. Die politische Bürg erVersammlung beauftragt den
Gemeinderat, mit dem Regiernngsrat in Unterhandlung
zu treten behufs Erwerbung des Kornbauses samt zu-
gehörigen Schuppen und Boden am Hafenplatz.

2. Der Gemeinderat ist beauftragst für den Weiter-
betrieb der Lagernngsgelegenheit zu sorgen, sei es durch
Uebernahme derselben durch die Schweiz.' Bundesbahnen,
einer andern Unternehmung, oder durch die Gemeinde
selbst, in nötig scheinendem Umfange.

Mittlerweile wurde aber der Bestand des Korn-
Hanfes arg bedroht, da die Schweiz. Bundesbahnen bis
nahe vor das Portal Rückstellgeleise projektierten. Es
hatte svgar den Anschein, daß man damit das Kornhans
entwerten und den Bundesbahnen zuhalten wollte. Diese
Befürchtungen sind nach den gepflogenen Unterhand-
lnngen nicht mehr nötig, denn es liegt zwischen dem
Kanton St. Gallen und dem Gemeinderat von Rorschach
ein Kaufvertrag vor mit folgenden Bestimmungen:

I. Verkauf der Korn Hansliegenschaft.
1. Die Korilhansliegenschaft in Rorschach, bestehend

ans dem in einem Plane näher bezeichneten Grundstück,
samt Kvrnhausgebände und den übrigen darauf befind-
lichen Gebäulichkeiten, geht mit dem 1. Januar 1909
um den Kaustueis von Fr. 100,000 an die politische
Gemeinde Rorschach über.

2. Die Abtretung erfolgt mit allen auf der Liegen-
schaft haftenden Pflichten und Rechten und speziell unter
Bezugnahme auf den zwischen dem Regiernngsrate des

Kantons St. Gallen und der Gencraldirektivn der Ver-
einigten Schweizerbahnen abgeschlossenen Vertrag vom
7. Dez. 1808 über die Zweigbahn bis zum Kernhaus
und den Kornschnppen am Hafen.

3. Die Kornhansliegenschaft darf ohne Zustimmung
des Regiernngsrates für keine andere als für Gemeinde-
zwecke Verwendung finden. Das Kornhansgebäudc
muß, solange es stehen bleibt, möglichst in seinem jetzigen
architektonischen Charakter erhalten bleiben.

4. Der freie Zutritt zum Hafen und das ungehinderte
Anlegen der Schiffe jeder Art an der Hafenmauer, längs
der Kvrnhansliegenschaft, bleibt im ckmfange der je-

weiligen Verkehrsbedürfnisse vorbehalten.
5. Die Verpsl chtnng zum Unterhalt der Qnaimaner

der Kornhausliegenschaft, bezw. soweit dieselbe an den
See sinkt. Hafen) grenzt, in einem Plan besonders
bezeichnet, geht an die politische Gemeinde Rorschach über.

Der Staat ist berechtigt, auf dem abzutretenden Ge-
biete die zum Landen der Schiffe nötigen Vorrichtungen
zu erstellen und zu unterhalten.

7. Für den Betrag der Kanssnmme wird ein Ver-
sicherungsbrief zu 4"'» verzinslich errichtet.

U. Abtretung des Kornhansbetriebes und zu-
künftiges Verhältnis zwischen kaut. Schiffahrts-
und Hafenverwaltnng zur Kornhausverwaltnng

der Gemeinde Rorschach.

1. Die politische Gemeinde Rorschach übernimmt
mit dem 1. Januar 1009 den bisherigen staatlichen
Kvrnhansbetrieb.

Die andern Artikel sind für die Leser dieses Blattes
MM NNtergeordneter Bedeutung.

Mit dem Ankauf des Kernhauses wird der seit

Jahrzehnten verfolgte Zweck, die Entfernung der Korn-
schuppen und Errichtung von öffentlichen Anlagen an
deren Stelle, ermöglicht werden.

Der Kaufpreis von Fr. 100,000 darf für die Gc-
meinde Rorschach als ein günstiger bezeichnet werden,
Kornhans und Schuppen sind für Ar. l?Í3,000 brand-
versichert; der dazu gehörende Boden mißt 2 Jnchartem
Das Gebäude befindet sich in sehr giltein Zustande j
die Fondation darst da das Gebäude schon s<>0 Jahre
besteht und früher vielfach gaitz erbeblicheu Belastungen
ausgesetzt war, als hinreichend fest angenommen werden.

So war zu hoffen daß die Bürger der Gemeinde
Rorschach die günstige Gelegenheit für Erwerbung des
stattlichen Kornhauses, das immer ein Wahrzeichen am
Hafen bleiben wird, nicht unbenutzt vorbei gehen lassen
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rocrben îtnb bcn HoruhauSbctrieb bis mtf lueitcreS auf
eigene ^Rechnung übernehmen molten.

Vorläufig rotrb and) bie Scitung ber Horuhau§=
Oerroaltuug in bisherigen, fepr bewährten fpänben bleiben,
in Vcrbinbitng mit ber bom Staate bezahlten .<pafen=

Oerroaltuug.
©S tritt aber bei ber ganzen Stngelegenheit nod)

ein roefentlidjcr ißnnft in ben Vorbergruub : Tie fpätcrc
Vcrrocitbuug bcS Horut)aufeS jurn iRatljauS ber @c=

meinbe Vorfdjadj.
©er ©emeiuberat hat nämlich in tester geit ncuer=

bingS in einer einläjilid) motiüierten gufdjrift an bie
fantonate ^Regierung auf bie gcrabe^u ffaubaiöfeu nnb
unhaltbaren guftänbe auf ber §afenftation hitigcmicfen
nnb bie 0bcrbet)örbe crfudjt, mit altem 9îad)brud beim
©ifeubnlmbepartemcut auf enblidjc 2lbl)ülfe 51t bringen.
gnSbcfonbcre hot er unter anberem bertangt, bah ber
©üterfdjuppeu in ba§ Slrcal bes äußern ValmhofeS bië-
logiert nnb baburd) bie fpafenftatiou euttaftet merbe.

SOiit biefer Verlegung, Sic nachgemiefcncr SRafscu ein

bringenbeS SBebürfniS ift, muffen notgebrungen auch

©dhu|öorri(htungen zum Sauben nnb 2luS= nnb ©iit=
laben ber Schiffe gefdjaffen merbeu.

SBcnu biefe Veräußerungen einmal fommen, bürftcu
fid) mat)rfd)eiulich and) bie Sageruugen in ber ÎBcife
änberu, bah bie bezüglichen Vorrichtungen ebenfalls am
bcftcu im äuff reu Val)ul)of, im 2tnfd)tuh au alte anberu
Vcrfchrveiuridjtuugen, getroffen merbeu.

gn biefem gälte mürbe bann bas Hornl)auS frei nnb
tonnte 311 irgenb einem aubereu ©cmciubezroccf oermeubet
merbeu. ©s ift fo geräumig, bah e§ ber ©emeiubc in
gnfunft uod) mcrtüotle ©ienftc teifteu fanu.

2(uS all beut ©efagten getjt beutlich genug (jerbor,
bah ber Kaufpreis üou 100,000 gr. für bie ©emeiitbe
Dïorfdfad) ein günftiger genannt merbeu barf.

Somolil ber ft. gallifdje üiegierungerat als bie @c=

meinbe dtorfdjad) haben biefes H'aufSübereinfommcu
ratifiziert.

Schweizer Bolzlianüel.
2Bie bereits in oorletpec 9tr. mitgeteilt, enthält bte 9lr.

00m 22. Sluguft ber „©ont. fpolz'geitung" eine Horre=

fponbenj au§ ber ©chroeij. roeldje einige SRilglieber be§

©chroeiz- fpoIzinbufitieoereinS h^r abgebeudt roünfdjen.
2Bir tommen biefem RBunfche nach-

©er fdjmei'icrifdhe fpolzhanbel jeigte tn ber 2Binter=

fampagne 1907/08 bie gleiche fefte ©runbtetebenz roie im
letzten galjr. Vei flatter Nachfrage mürben für alle
©orten £oIj t»ot)e greife bezahlt. gn ber unb
3Beftfd)roeiz mar burd)roeg§ ein 2luffd)lag für IRuhholz
oon gr. 1.— pro geftmeter ju fonftatieren. 2lud) in

ber Oftfcfpoeiz roie§ bie ^Sreisturoe eine fteigenbe Stiftung
auf unb finb an ben Steigerungen gegenüber bem Vor--
fahre äRetjrertöfe oon gr. 1.— bi§ 1.50 für ben gefh
meter erzielt morben.

©annenel fRufzholz rourbe mit gr. 32.— bi§ 36.—
pro Hubifmeter bezahlt, bürreS 53ud)enf)olj mit gr. 52.—
bis 56.—, ©annenhotj mit gr. 38— bi§ 40 pro 3 ©ter.
gür ©aghötjer finb gr 37.— bi§ 40.—, für Vauholz
gr. 29.— bis 34 pro geftmeter bezahlt morben. Von
Steigerungen au§ bem Hanton Vetn mürben noch nie
erreichte greife gemetbet, nämlich für ©annenljolz pro
3 ©ter bis gr. 48.—; für Vud)enholz bi§ gr. 57.—.
gm Hanton ©raubünben ift für 2tlpenf)olz gr. 48.75
für ben Hubifmeter erzielt morben. 9îuf)baumholz fchöner
Qualität oerzeichnete burd)roeg§ greife oon gr. 100.—
bi§ 120.— pro Hubifmeter. 2lf)ornt)ols galt gr. 40.—
bis 70.— pro Hubifmeter, je nach Qualität. ®ie /ßapier
holzpreife zeigten eine ftar! auffleigenbe Veroegung unb
erreid)ten eine £>öhe oon gr. 14.— pro ©ter ab 2Balb.
Stangenholz aller ©imenfionen fanb guten Ülbfat) z»
hohen greifen, finb boch Särchenftangen mit 0,35 irr®

pro ©tamm mit gr. 24.70 bezahlt morben. ©erüftftangen
galten gr. 18.— bis 22.—, SeitungSftangen gr. 26.—
bis 27.— pro geftmeter ab SÜßalbfirafse.

©er fdjmeizerifchen 2Balbroiitfd)aft ift mit biefer feften
©tintmung am fpolzmarft fehr gebient; meniger natürlich
bem Vaugeroerbe unb allen übrigen ©efc^âftëjroeigerr,
bie auf ben Vejug oon fpolz angemtefen finb. *

©aS Vauen mar oon feper eine teure ©ache, in ben
fehlen gatjrzetmten finb aber bie Hoften ganz befonber§
geftiegen. golgenbe gahlen fpredjen bafür! ©er ®ait=
fofteneinheitSpreiS für ba? Vofptechnifum in gür ich, erbaut
in ben gafjren 1860 bis 1865, fteltte fi^ auf ca. gr. 17.46
pro Hubifmeter, berjenige für anbere öffentliche Vauten

pro 1870 auf gr. 19.60 unb gr. 20.60 unb heute muh
ber ©inheitspreiS für bie zu erbauenbe neue Unioerfitöt
auf gr. 35.— angenommen roerben, roa§ einrr ©rhöhung
um 80 7o gegenüber 1870 gleid)iommt. ©iefe ift na^
mentlich eine golge ber Verteuerung ber Vaumaterialien
unb nicljt zuleht be§ ^olzeS. ®ie ißrobuttion biefes
letzteren ift eben an bie ©efetje ber fRatur gebunben,
roährenb ber Honfitm oon folgern, trot) ben ©rfahmitteln
ber mobernen ©echnif, oon gahr zu guh^ gröfier mirb.
©er fchmeizerifdhen ©ägeinbuftrie bereitet ber ©iulauf
oon bienlichem Dîunbholz immer mehr ©crjmierigfeiten.
Um bei ben hohen ©intaufspreifen befielen zu tonnen,
haben im Saufe be§ gahreS 1907 bie ©ägereibefiher
re§ Hantons Vern, mie mir bieS fc^on früher berichteten,
in ihrer grofjen SRehrzaht fich Z" einem Verbanbe zu=
fammenfchloffen unb auf beftimmte Bîormen beim Verlauf
ber ©chnittroaren fid) geeinigt. ®aê Vorgehen ihrer
Hollegen hot auch bie zentral' unb oftfchmeizetifchen ©äge=
befiher zu Veratungen barüber oerantaht, roie ba§ SRih=
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werden und den Kornhausbetrieb bis auf weiteres auf
eigene Rechnung übernehmen wollen.

Vorläufig wird auch die Leitung der Kornhaus-
Verwaltung in bisherigen, sehr bewährten Händen bleiben,
in Verbindung mit der vom Staate bezahlten Hasen-
Verwaltung.

Es tritt aber bei der ganzen Angelegenheit noch
ein wesentlicher Punkt in den Vordergrund: Die spätere
Verwendung des Kornhauses zum Rathaus der Ge-
meinde Rorschach.

Der Gemeinderat hat nämlich in letzter Zeit neuer-
dings in einer einläßlich motivierten Zuschrift au die
kantonale Regierung ans die geradezu skandalösen und
unhaltbaren Zustände auf der Hafcnstativu hingewiesen
und die Obcrbehorde ersucht, mit allem Nachdruck beim
Eisenbahndepartemeut aus endliche Abhülfe zu dringen.
Insbesondere hat er unter anderem verlaugt, daß der
Güterschuppen in das Areal des äußern Bahnhofes dis-
lozicrt und dadurch die Hafeustation entlastet werde.

Mit dieser Verlegung, die nachgewiesener Maßen ein
dringendes Bedürfnis ist, müssen notgedrungen auch
Schutzvorrichtungen zum Landen und Ans- und Ein-
laden der Schisse geschaffen werden.

Wenn diese Veränderungen einmal kommen, dürften
sich wahrscheinlich auch die Lagerungen in der Weise
ändern, daß die bezüglichen Vorrichtungen ebenfalls am
besten im äuß rcn Bahnhof, im Anschluß au alle andern
Verkehrseiurichtuugcu, getroffen werden.

In diesem Falle würde dann das Kornhans frei und
könnte zu irgend einem anderen Gemcindezweck verwendet
werden. Es ist so geräumig, daß es der Gemeinde in
Zukunft noch wertvolle Dienste leisten kaun.

Aus all dem Gesagten geht deutlich genug hervor,
daß der Kaufpreis von 100,000 Fr. für die Gemeinde
Rorschach ein günstiger genannt werden darf.

Sowohl der st. gallische Regierungsrat als die Ge-
meinde Rorschach baben dieses Kaufsübereiukommen
ratifiziert.

5<bmi?el WödaiMI.
Wie bereits in vorletzter Nr. mitgeteilt, enthält die Nr.

vom 22. August der „Cont. Holz-Zeitung" eine Korre-
spondenz aus der Schweiz, welche einige Mitglieder des

Schweiz. Holzindustrievereins hier abgedruckt wünschen.
Wir kommen diesem Wunsche nach.

Der schweizerische Holzhandel zeigte in der Winter-
kampagne 1907/08 die gleiche feste Grundtendenz wie im
letzten Jahr. Bei starker Nachfrage wurden für alle
Sorten Holz hohe Preise bezahlt. In der Zentral- und
Westschweiz war durchwegs ein Aufschlag für Nutzholz
von Fr. 1.— pro Festmeter zu konstatieren. Auch in

der Ostschweiz wies die Preiskurve eine steigende Richtung
auf und sind an den Steigerungen gegenüber dem Vor-
jähre Mehrerlöse von Fr. 1.— bis 1.50 für den Fest-
meter erzielt worden.

Tannenes Nutzholz wurde mit Fr. 32.— bis 36.—
pro Kubikmeter bezahlt, dürres Buchenholz mit Fr. 52.—
bis 56.—, Tannenholz mit Fr. 38— bis 40 pro 3 Ster.
Für Saghölzer sind Fr. 37.— bis 40.—, für Bauholz
Fr. 29.— bis 34 pro Festmeter bezahlt worden. Von
Steigerungen aus dem Kanton Bern wurden noch nie
erreichte Preise gemeldet, nämlich für Tannenholz pro
3 Ster bis Fr. 48.—; für Buchenholz bis Fr. 57.—.
Im Kanton Graubünden ist für Alpenholz Fr. 48.75
für den Kubikmeter erzielt worden. Nußbaumholz schöner
Qualität verzeichnete durchwegs Preise von Fr. 100.—
bis 120.— pro Kubikmeter. Ahornholz galt Fr. 40.—
bis 70.— pro Kubikmeter, je nach Qualität. Die Papier-
holzpreise zeigten eine stark aufsteigende Bewegung und
erreichten eine Höhe von Fr. 14.— pro Ster ab Wald.
Stangenbolz aller Dimensionen fand guten Absatz zu
hohen Preisen, sind doch Lärchenstangen mit 0,35 nü'

pro Stamm mit Fr. 24.70 bezahlt worden. Gerüststangen
galten Fr. 18.— bis 22.—, Leitungsstangen Fr. 26.—
bis 27.— pro Festmeter ab Waldstraße.

Der schweizerischen Waldwirtschaft ist mit dieser festen

Stimmung am Holzmarkt sehr gedient; weniger natürlich
dem Baugewerbe und allen übrigen Geschäftszweigen,
die auf den Bezug von Holz angewiesen sind. -

Das Bauen war von jeher eine teure Sache, in den
letzten Jahrzehnten sind aber die Kosten ganz besonders
gestiegen. Folgende Zahlen sprechen dafür! Der Bau-
kosteneinheitspreis für das Polytechnikum in Zürich, erbaut
in den Jahren 1860 bis 1865, stellte sich auf ca. Fr. 17.46
pro Kubikmeter, derjenige für andere öffentliche Bauten

pro 1870 auf Fr- 19.60 und Fr. 20.60 und heute muß
der Einheitspreis für die zu erbauende neue Universität
auf Fr. 35.— angenommen werden, was einer Erhöhung
um 80 °/o gegenüber 1870 gleichkommt. Diese ist na-
mentlich eine Folge der Verteuerung der Baumaterialien
und nicht zuletzt des Holzes. Die Produltion dieses

letzteren ill eben an die Gesetze der Natur gebunden,
während der Konsum von solchem, trotz den Ersatzmitteln
der modernen Technik, von Jahr zu Jahr größer wird.
Der schweizerischen Sägeindustrie bereitet der Einkauf
von dienlichem Rundholz immer mehr Schwierigkeiten.
Um bei den hohen Einkaufspreisen bestehen zu können,
haben im Laufe des Jahres 1907 die Sägereibesitzer
ces Kantons Bern, wie wir dies schon früher berichteten,
in ihrer großen Mehrzahl sich zu einem Verbände zu-
sammenschloffen und auf bestimmte Normen beim Verkauf
der Schnittwaren sich geeinigt. Das Vorgehen ihrer
Kollegen hat auch die zentral- und ostschweizerischen Säge-
besitzer zu Beratungen darüber veranlaßt, wie das Miß-
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